
Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 28 (1920)

Heft: 15

Vereinsnachrichten: An die Sektionen des schweizerischen Samariterbundes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Das Rote Kreuz. 177

staub unschädlich zu machen. Mau braucht

ja schon heute Kalkstaub, um Explosionen

von Kohlenstaub zu verhüten, also warum
nicht in Zukunft Kohlenstaub anwenden, um

Entstehung von Tuberkulose bei diesen Mi-
ncurarbeitern zu verhüten?

Gegenwärtig ist ein IM, Davies in London

beauftragt, im medizinischen UntersuchuugS-

inititnt in London die Frage der Staubin-
halation zu studieren. Wir hoffen gerne, dass

diese Studien praktische Resultate ergeben.

Wohlverstanden, nur die Arbeiter der

Kohlenbergwerke, welche in den Gruben ar-
beiten, nicht etwa diejenigen, die außerhalb
der Grube mit Kohle zu tun haben, die so-

genannten Kohlenablader, Einer englischen

Statistik entnehmen wir, daß die Sterblich-
keit der Bergwerkarbeiter an Tuberkulose nur
um geringes diejenige der Landarbeiter über-

steigt, also verhältnismäßig günstigen Pro-
zcntsatz aufweist, während die Sterblichkeit
der Ablader an Tuberkulose eine recht be-

trächtliche ist. bKIi.

Kn à 5elàliLn à là
Liebe S a in a riter f r eu n dc

Genf bat im legten Augenblick die lieber-
nabme der Abgcordnetenvcrsainmlnng abgc-
lehnt. Einem dringendem Wunsche der Ge
schäftSleitung entsprechend, erklärte sich die

Samaritervereinigung Zürich bereit, in die
Lücke zu treten, Es mußte il>r aber zu den

notwendigen Vorbereitungen Zeit gelassen
werden. Dies ist der Grund, warum die Ab-
Haltung der Abgeorductenversammlung erst
im Monat August stattfinden kann, Sie soll
aber gerade deswegen zu einer großen Kund-
gebnng der Gastfreundschaft und zur ent-
phiedcnen Willensäußerung der schweizerischen
Samaritergemeinde werden, die in den legten
Iahren mit großem Erfolg getane Arbeit
freudig weiter zu' vollbringen und so im In-
tcresse der Volkswohlfahrt das Beste zu leisten.

Die zur Behandlung kommenden wichtigen
Geschäfte und das weitgehende Entgegen-
kommen der gastfreundlichen Samariterver-
einigung Zürich verdienen einen geschlossenen
Aufmarsch acis allen Landesteilen,

^amariterfreunde, leistet der Einladung
zahlreich Folge und bringt viele Freunde
und Gönner unserer Sache als Gäste mit.

Mit herzlichem Samaritergruß
?ür à Sslcticiltslsitung clss 5. 5. k.,

Der Präsident: U. Kaudsr.
Der Aktuar: U. töi/zz.

?ür à Zcimciritsrversinigung lüricch
Der Präsident: O. Zielen.

Der Aktuar: C. liunz.
Ölten und Zürich. 20. Juli 1920,

àrìfàli Tcimczriterbìmà.

tlbgeoàLtsn - Versammlung

à Zctkwei?. Zcimcirîtsrbunà in lünck
am 2t, 22, Nugult t?20,

Samstag, 6en 21. Lluguit: Von morgens
8 Uhr an, Abgabe der Suartierkarten im
Hotel „Tu Nord" sl, Stock) beim Bahn-
Hof, - Nachmittags zirka 4 Uhr Spazier-
fahrt auf den See, — Abends HZ 8 Uhr
gemeinsames Nachtessen und gemütliche Zu-
sammenkunft mit Unterhaltungsprogramm
in der Tonhalle. Nähere Mitteilungen über
den Zeitpunkt der Seefahrt usw. werden
im „Roten Kreuz" bekanntgemacht.

Zvnntag, äsn 22. Llugukt: Vormittags
8 Uhr Beginn der Abgeordneten-
Versammlung im Rnthaussaal. —
Tie Abgeordneten haben beim Saaleingang
die Ausweiskarten abzugeben und erhalten
dagegen eine Stimmkarte,

Sslctkà'tte!

1.Protokoll der letzten Abgeordneten» er-
sammlung.

2. Tätigkeitsbericht. (Wird separat versandt.)
3. Jahresrechnnng 1919 und Anträge der

Revisoren.
4. Voranschlag für 1920.
ö. Wahl einer Revisionssektion.
0. Vorort. Bestimmung des Zeitpunktes des

Ueberganges an eine andere Sektion.

Antrags à oltktrwà Zcirnciritsrvereiliö:
u) Es sei eine sofortige Statutenrevision

an die Hand zu nehmen zum Zwecke
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à' Schaffung eincs ständigen, seid-

ständigen Sekretariates des schweizc-
rifchen Samariterbundes.

Der Samaritcrbund und die an ihn
gestellten Anforderungen sind in den

letzten Jahren so angewachsen, und es

werden auch in nächster Zeit immer
mehr Aufgaben an ihn gestellt werden,
das; es unmöglich sein wird, einen gc-
eigneten neuen Borstand zu finden,
der dies im Nebenamt besorgen kann,

ich Es sei der Zentralvorstand zu beaus-

tragen, Mittel und Wege zu finden,
daß das Sekretariat beim Rücktritt deS

jetzigen Vorstandes seine Tätigkeit be-

ginnen kann.

«I ES sei an den derzeitigen Zentral-
Präsidenten, Herrn Räuber, daS Gesuch

zu richten, ob er nicht bereit wäre, die

Leitung deS Sekretariates zu über-
nehmen auf Grund cineS noch zu er-
stellenden Arbeitsvertrageo,

Herr Zentralpräsidcnt Rauber hat

in den acht Jahren seines Wirkens uns
allen zur Genüge bewiesen, das; er der
Mann ist, der das Sekretariat im rich-
tigcn Sinne zu leiten imstande ist.
Wir können uns keinen bessern Sekre-
tär wünschen,

cij Es sei von der Delcgicrtcnversammlung
in Zürich ein sicbengliedriger Ausschuß
zu wählen, der die Statutcnrevision
vorzubereiten, den Arbeitsvertrag zu
erstellen und dem Zentralvorsrand in
der Finanzfragc an die Hand zu gehen
hätte.

7. Antrag des Samaritervereins Bern be-

treffend Beterauen.
Hilfskasse. Antrag betreffend Einführung
des Obligatoriums ab 1. Januar 1922.

9. Bundcsfcier-Kartenverkauf im Jahre 1921.
1(1. Wahl des nächsten Versammlungsortes.
> 1. Berschiedcnes.
12. Allgemeine Umfrage.

Nach Schluß der Verhandlungen gemeinsames
Mittagessen in der Tonhalle.

iìuz àm Veràzîeden.

üeUoire lîelliiixviia. .(Ila convocaxione in as-

sombloa -itraoràarm numvro»! suronv 5-ivi à
rispos-erv aU'appà, In svra cli jori t'a!ìr>>. l'rrrt-
tanclv 6i assoluta attualità per In vita interna
clella Legions e per il cli loi prokicuo lavoro n

pro rlol passe.

Lpoàneo seosoro ààl laddro àà ?resiclen?.a

conkaeenti parole per un piû intenso intéressa-

rneoto cla parts cîsi soci in opero volontarie cli

sociale assislen/n.

Ill guanto apli scopl clett-i tlscco Rossa, tras-

corso il ternpo cli pnerra, in clipsnclencca cîelle

special! conclixioni îoeali, cli maspior nrpen/a si

aclcliinostiano cptelli clre Iranno traita ai prablerni
clella lotta contro la tc>l>srculi e per la puerieol-
tara, Capisalcli cpresti cli attività ciel 8oclalir:io,
cire assointamente abliisopnano cli pratica attua-
r.ione oncle eocnpletare pli inerenti ssorx! clelle

-tutorità.
Di consepuen/.a: istitnxione clsl Oispensario

antitnvcrcolare locale e ciel Coiniraty pro l'neri-
> ollura.

Vè satro silen/io sia pas.sato il coinpito was-
sisten/a in easo cli inlcrttini, tracloUo i>c alto

colla erea/ione cl un Rosro centrale cli socoorso in
locale cla clestinarsi clccl slnnlcipio.

Ua 8er.ione salutcc pc>i con specials sinipatla
il sorpore cl'una minore eonsorslla ;L!roee Vsrcls).
cire preeipuainents lo seopo si prekippe clsll'istrn-
/loue cl'nn personale semi-perinanente per il tras-

porto e cura cli nralati e teriti.
Rale per sommi cspl il propramma cli pace

svolto clalla Rresiclenxa, propramma accolto con
cleteren/a c siinpatia clapli ilttein ennti.

<'lrca pli orpani cllrlpenti, si clecise la noinlica
cli clrrs Comitati, l'nno cliretiivo, ecl sltettivo l'altro.

lkinseirono sletti pel primo: I! clott. Reclotti.

presiclente: il clott. Rapnainenla, vieepresiclonte:
il sip. Xiinis, seprstario-cassiere; le sipnorins Resv

Ktoktsl v Inès slattei, nrerobri, venenilo cost a

cessars cl'esistvre autonoma la Lsicione lemininilet
pel secoinlo: il clott. Ratri, presiclente; il sip. l'.
slontalbctti. vicc-presiclente: i sipnori Rossl>ti c

wrriplri, msnrbri. Wlla pestions clel materiale

venue preposto il sip. O. lvantmann.
-Uiprovati contores! clepli scoisi anni. se ne

cllcclo scarico. con >peciali linpraxiantcattl, al size.

II. l'lrlclr. memlcro nscente.
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